
INFOABEND WEITERFÜHRENDE SCHULEN

 für Eltern und Erziehungsberechtigte der 

Jahrgangsstufe 4



BEGRÜßUNG UND TAGESORDNUNG

1. Auf dem Weg zur neuen Schule: Ablaufplan

2. Film: Unser Schulsystem im Überblick:

Bildungsgänge, Abschlüsse, Unterrichtsfächer, Ansprüche der

Schulformen…

3. Einige Besonderheiten der Schulformen 

4. Hagener Schullandschaft

5. Beratung, Tipps zum Übergang,  Zeugnis + Empfehlung

6. Anmeldung…

Fragen ????



AUF DEM WEG ZUR NEUEN SCHULE

 Heute

 In den nächsten 

Wochen

 Elternsprechwochen

13.11.- 24.11.23

 nach Vereinbarung

 am 26.01.24

 ab Ende Januar

 bis ca. Anfang März

 Informationen über die Bildungsgänge in der Sek I

 Infoveranstaltungen der weiterführenden Schulen 

(Medien + Broschüre der Stadt!)

 Elternsprechtag (Beratungsgespräch) mit Protokoll  

weitere Beratung durch die Klassenlehrer/in

 Halbjahreszeugnis
Das Halbjahreszeugnis enthält eine begründete Empfehlung für die Schulform, die 

für die weitere schulische Förderung am besten geeignet erscheint. Sie kann mit 

Einschränkung gegeben werden.  Über diese Empfehlung entscheidet die 

Versetzungskonferenz

 Anmeldung an den weiterführenden Schulen
zuerst Gesamtschulen, anschließend Anmeldeverfahren für Haupt-, 

Real-, Sekundarschulen und Gymnasien (zum genauen Ablauf siehe

Beiblatt)

 Ende des Anmeldeverfahrens



ERKLÄRUNGEN ZUM SCHULSYSTEM



2. Unser Schulsystem im Überblick: 

Bildungsgänge, Abschlüsse, Unterrichtsfächer, …

alle Hagener    

Gym wieder G9

Helfe, 

Eilpe, 

Haspe, 

FeSch

AD, THG, 

Ricarda, Fichte, 

Chr.Rohlfs Haspe 

Hohenlimburg, 

Hildegardis

Liselotte-Funcke, 

Sek Altenhagen

Halden, 

Heinrich-Heine, 

Hohenlimburg, 

Haspe

Ernst-

Eversbusch, 

Geschw. Scholl



SCHULFORMSPEZIFISCHE ANSPRÜCHE

DIE HAUPTSCHULE 

Die Hauptschule bietet eine 

grundlegende allg. Bildung, die auf 

eine Berufsausbildung vorbereitet.

- Schwerpunkte: Deutsch, Mathe 

Sprachbildung  praxisnaher Unterricht

- Berufsorientierung (regelm. Praktika in den     

Klassen 8-10



SCHULFORMSPEZIFISCHE ANSPRÜCHE

DIE REALSCHULE 

Die Realschule bietet eine erweiterte  

allg. Bildung, die praktische 

Fähigkeiten und theoretische 

Zusammenhänge verbindet.

- Schwerpunkte setzen Schülerinnen und 

Schüler: 2. Fremdsprache oder                                       

- naturwiss.-technischer Bereich   oder                           

- sozialwissenschaftl. Bereich oder

- wirtschaftl. Schwerpunkt                                                            

-musisch/künstlerischer Schwerpunkt



SCHULFORMSPEZIFISCHE ANSPRÜCHE

DAS GYMNASIUM 

Das Gymnasium bietet eine vertiefte  

allg. Bildung, die sowohl für ein 

Hochschulstudium als auch für eine 

berufliche Ausbildung qualifiziert. 

- Verpflichtung: 2. Fremdsprache !

- Gymnasiale Oberstufe (SEK II) Kl.11/12/13

- Abschluss: Abitur / allg. Hochschulreife

- Profile der Gymnasien beachten: musisch-

künstl. / naturwiss./ sprachlich… 



SCHULFORMSPEZIFISCHE ANSPRÜCHE

DIE SEKUNDARSCHULE UND                      

DIE GESAMTSCHULE

Die Gesamtschule deckt alle  

Leistungsbereiche und alle 

Schulformen (HS,RS,Gy)  ab und hat 

eine eigene Oberstufe (Kl.11-13).

Die Sekundarschule umfasst die 

Klasse 5-10 und kooperiert mit einem 

GY in den Klassen 11-13.

Sie deckt damit alle Leistungsbereiche 

ab.



SCHULSYSTEM IM ÜBERBLICK

BESONDERE UNTERRICHTSFÄCHER

Hauptschule          Realschule            Gymnasium
Englisch                                 Englisch ab Klasse 5 Englisch oder Englisch + Latein ab Klasse 5 

Unterrichtsfach „Arbeitslehre“ 2. Fremdsprache in Klasse 6                    2. Fremdsprache ab Klasse 7 

3. Fremdsprache ab Klasse 9 möglich 

Gesamtschule/ Sekundarschule
Englisch ab Klasse 5

2. Fremdsprache ab Klasse 6 möglich

3. Fremdsprache ab Klasse 8 möglich

Unterrichtsfach „Arbeitslehre“

Englisch, Französisch, Spanisch, Latein, Türkisch, Italienisch, Chinesisch, Russisch (tlw. als AG)…



SCHULSYSTEM IM ÜBERBLICK

BILDUNGSGÄNGE : BESONDERHEITEN  IN 

DER  SEKUNDARSTUFEI KLASSEN 5 BIS 10

in HS, RS, Gy: Erprobungsstufe Klassen 5 und 6 - Übergang ohne Versetzung

Versetzung in Klasse 7 ( Feststellung der Eignung für die    

gewählte Schulform

Nach Klasse 8:  letzte Möglichkeit zum Wechsel der Schulform

•Gesamtschule: ohne Versetzung in die Kl. 6 bis 9



ABLAUF 23/24
Termin Inhalt

26.01.2024

Halbjahreszeugnisse Grundschulen

(Beginn des 6-wöchigen Anmeldeverfahrens gem. VVzAPO-S I, 

Neufassung v. 11.06.2013)

Januar/ Februar

Vorgezogenes  Anmeldeverfahren zu den Gesamtschulen

(Mo. – Do.  8.30 Uhr bis 12.00 Uhr,

Mo., Mi. und Do. 15.00 bis 17.00 Uhr)

ca. Februar

Aufnahmeentscheidungen an den Gesamtschulen  

einschließlich der Benachrichtigung der Erziehungsberechtigten 

über Aufnahme oder Ablehnung.

Bei Ablehnungen teilen die Gesamtschulen den 

Erziehungsberechtigten mit, dass nunmehr die Möglichkeit 

besteht, ihr Kind an einer anderen Schule der Sek. I 

anzumelden.



ABLAUF TEIL II

ca. Februar 2024

Anmeldeverfahren zu den Hauptschulen, Realschulen,  

Sekundarschulen und Gymnasien

(Mo. – Do 8.30 Uhr bis 12.00 Uhr

Mo. und Do. 15.00 bis 17.00 Uhr)

Vorbereitung der Aufnahmeentscheidungen an den 

Hauptschulen, Realschulen, Sekundarschulen und  Gymnasien 

Sofern es Anmeldeüberhänge an einzelnen Schulen gibt, erfolgt 

vorab eine Abstimmung mit dem Fachbereich Bildung, ggf. mit 

der Schulaufsicht.

ca. Mitte März 2024
Ende des 6-wöchigen Anmeldezeitraumes. Benachrichtigung der 

Erziehungsberechtigten über die Aufnahmen.



SCHULSYSTEM IM ÜBERBLICK

BILDUNGSGÄNGE

Welche Schule entspricht am ehesten den

• LERNMÖGLICHKEITEN

• BEGABUNGEN

• NEIGUNGEN

• INTERESSEN



BERATUNGSGESPRÄCH 



DAS ZEUGNIS IN KLASSE 4.1



ZEUGNISRÜCKSEITE: DIE EMPFEHLUNG

Die 

Klassenkonferenz 

hat am __________ 

beschlossen, dass 

…

Kriterien , 

die die 

Grundschul

en und die 

weiterführen

den Schulen 

in Hagen 

miteinander 

vereinbart 

haben !



BERATUNGSGESPRÄCH : KRITERIEN FÜR DIE EMPFEHLUNG

Auffassungsgabe

Lernfähigkeit

Abstraktionsvermögen / 

Kombinationsgabe

Methodenkompetenz

Sorgfalt

Interessen/FähigkeitenSelbständigkeit

FrustrationstoleranzBelastbarkeit

Rücksichtnahme
Verantwortungs-

bewusstsein für das 

eigene Lernen

Verlässlichkeit

Teamfähigkeit

Sozialverhalten

Konzentrationsfähigkeit

Anstrengungsbereitschaft

Denken und WissenArbeitsverhalten

Zensuren



MIT WEITERFÜHRENDEN SCHULEN VEREINBARTE ITEMS

•zeigt Anstrengungsbereitschaft

•beteiligt sich in allen Fächern aktiv am Unterricht (gesamter Bereich der „sonstigen Mitarbeit“)

•arbeitet zielgerichtet

•setzt sich selbstständig mit Aufgabenstellungen auseinander

•konzentriert sich über einen längeren Zeitraum

•erledigt schriftliche Aufgaben sorgfältig

•zeigt sich anderen gegenüber hilfsbereit

•hält vereinbarte Regeln ein

•löst Konflikte mit friedlichen Mitteln

•arbeitet produktiv mit anderen in Gruppen – und Partnerarbeitsphasen zusammen

•übernimmt gewissenhaft Aufgaben für die Klassengemeinschaft

•geht respektvoll mit Mitschülerinnen und Mitschülern und Erwachsenen um

•fasst Sachverhalte schnell auf

•kann Gelerntes über längere Zeit anwenden

•kann Gelerntes auf neue Sachverhalte übertragen

•ist in der Lage, eigene Lösungswege zu finden



BERATUNGSGESPRÄCH: 

Mein Arbeitsverhalten

Ich arbeite immer ordentlich und genau.

Ich beteilige mich mit passenden Beiträgen am Unterricht 
in allen Fächern.

Ich kann Aufgaben alleine lösen.

Ich arbeite aufmerksam und konzentriert an meinen 
Aufgaben.

Ich gebe bei Schwierigkeiten nicht auf.

Meine Methodenkompetenz

Ich beherrsche die Methode „Think-Pair-Share“.

Ich kann Ergebnisse kontrollieren.

Ich kann mit Arbeitsplänen arbeiten.

Ich kann Referate halten (ggf . optional in Kl. 2)

Ich kann meine Arbeit dokumentieren
(z.B. in einem Portfolio oder Lerntagebuch).

Ich kann meinen Mitschülerinnen und Mitschülern eine 
sachliche Rückmeldung geben.

Ich kann mit einem Partner und in einer Gruppe arbeiten.

Ich kann wichtige Informationen durch Markieren
hervorheben .

Das Netzwerk der Grundschulen und 

weiterführenden Schulen in Hagen 

(„Schulen im Team“) hat unter der 

Fragestellung „Wann kann ein Kind in der 

weiterführenden Schule erfolgreich lernen?“

Im letzten Schuljahr den sog. 

„Kompetenzpass“ als verbindliches Medium in 

den Schulen (Kl.2 +Kl.4 ) eingeführt:

Mein Sozialverhalten

Ich halte mich an Regeln, Absprachen und 
Anweisungen.

Ich verhalte mich freundlich, höflich und respektvoll.

Ich kann einen Streit mit Worten lösen.

Ich helfe anderen im Unterricht und außerhalb des 
Unterrichts.

Ich kann eigene Fehler zugeben und mich 
entschuldigen.

Der „Kompetenzpass“



AUF DEM WEG ZUR NEUEN SCHULE

 Anmeldung erfolgt mit dem 

Halbjahreszeugnis 4.1. 

 Außerdem zur Anmeldung mitzubringen: 

Anmeldeschein (Original!) und Geburtsurkunde

+ Kompetenzpass (freiwillig)!

 Der Prognoseunterricht entfällt, Entscheidung gegen die 

Empfehlung – weiteres Gespräch mit der Schulleitung der 

weiterführenden Schule

 In der Regel vorgezogenes Anmeldeverfahren an den 

Gesamtschulen und an der Hildegardisschule



DER ANMELDESCHEIN

Zusätzlich 

immer 

auch 

Sekundar-

schule!

Die Kinder erhalten den 

Anmeldeschein zusammen mit 

ihrem Zeugnis. 

Der Schein ist dann bereits von uns 

ausgefüllt- sie müssen nichts mehr 

ausfüllen! 

Bitte unbedingt das Original bei der 

Anmeldung in der weiterf. Schule 

vorlegen!



ENTSCHEIDUNG 

Welche Schule ist die richtige?

Vertrauen Sie auf - die Beratung der Klassenlehrerin / des Klassenlehrers

- Ihre  eigene Einschätzung

- die Motivation und den Ehrgeiz Ihres Kindes

Schauen Sie sich ausgewählte Schulen an – ggf. unterschiedliche 

Schulformen

Nicht über den Kopf des Kindes entscheiden, aber auch nicht das Kind 

entscheiden lassen

In der Erprobungsstufe sind nach Empfehlung der Klassenkonferenz 

Übergänge in jede Richtung möglich!

Dabei gilt: Aufstieg ist besser als Abstieg!

Jede Überforderung wirkt sich nachteilig aus!



ZUM SCHLUSS …

Zeit für Fragen                     ???
Wir wünschen Ihnen, dass Sie im 

Interesse Ihres Kindes die richtige 

Entscheidung treffen.

 Und:  Vielen Dank für Ihre 

Aufmerksamkeit!


